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Halle und Umgebung
Halle den 18 Februar 1921

Gegen die geplante Erhöhung der
Getreiöepreiſe

hatten die Stadtverordneten in ihrer Sitzung am 1 Februat einen
Proteſt beſchloſſen Sie forderten darin den Mag ſtrat auf mit
Hilfe des deutſchen Städtetages ſchleunigſt Maßnahmen zu treffen

daß die Regierung einer Getreidepreiserhöhung nicht zuſtimmt
oa daraus notwendigerweife eine Erhöhung der Brotpreiſe folgen
müßte deren unheilvolle Wirkung auf unſere wertſchaftlichen und

joziglen Verhältniſſe nicht abzuſehen ſei Der Antrag wurde von
ſämtlichen Parteien angenommen Jetzt hat der Land
hund der Provinz Sachſen an den Magiſtrat ein Schrei
ben gerichtet worin er dieſen Beſchluß bedauert und den Nach
weis zu efern beſtrebt iſt daß die Erhöhung der Getreidepreiſe
eine Notwendigtkeit nicht bloß für die Landwirtſchaft ſondern für
unſer deutſches Volk überhaupt ſei um möglichſt hohe Erträge im
Intereſſe der Bevölkerung aus dem Acker herauszuwirtſchaften

Jn dem Schreiben das uns der Landbund zur Verfügung
ſtellt heißt es

Wie auch von der Regierung offen zugegeben wird reicht der
ietz ge Getreidepreis von 1450 k die Tonne nicht aus um die
Untoſten zu decken Die Folge davon iſt daß der Getreideanbau
und der Ertrag je Hektar immer mehr zurückgeht da bei den
jetzigen Preiſen ſich die Anwendung des teuren Kunſtdüngers für
Getre de nicht mehr lohnt

1913

Anbaufläche 7 291 000 Hektar 5 171 730 Hektar
Ertrag 13 300 000 To 6 900 000 To Schätzung

Sowohl die Zahlen für 1913 wie für 1920 ſind auf den heu
tigen Umfang des Reiches bezogen

Der Geſamtbedarf an Brotgetreide beträgt zurzeit 9 234 250
Tonnen Somit beſteht eine Fehlmenge von 2 334 250 Tonnen
Brotgetreide Von dieſer Menge werden etwa 250 000 Tonnen
durch Gerſte uſw gedeckt ſo daß da auf einen reſtloſen Eingang
der geſchätzten Menge kernesfalls gerechnet werden kann rund
2500 000 Tonnen Getreide aus dem Auslande bezogen werden
müſſen

Es koſten dem Reich
2 500 000 Tonnen Auslandsgetreide 17,5 Milliarden Mk
2 500 000 Tonnen Jnlandsgetreide 3,6 Milliarden Mk

Die Frage iſt Deutſchland in der Lage die fehlenden 2 500 0059
Tonnen Getreide felbſt zu erzeugen iſt wie ſich aus den oben
angeführten Zahlen ergibt unbedingt zu bejahen ſofern nur derLandw rtſchaft die erforderlichen Dünge und ſonſtigen Betriebs i
mittel zu angemeſſenen Preiſen zur Verfügung geſtellt werden
1913 war Deutſchlands Bedarf an Stickſtoffsünger etwa 1 000 000
Tonnen wovon als Chileſalpeter ein großer Teil aus dem Aus
lande bezogen wurde Die jetzt im Lande vorhandenen Stickſtoff
fabriken können im Verein zit den ſchon früher vorhandenen Er
zeugungsſtätten in den Kokereien 255 Millionen Tonnen Stichſtoff
dünger erzeugen alſo 2 mal mehr als 1913 Beſchaffung von
Kali und Kalk ſteht außer Zweifel Gelänge es die fehlenden
Rohphosphate deren Preis ſich auf etwa 441 Millionen Mark be
Jaufen würde im Austauſch gegen diefe Stickſtoffdüngerüberſchüſſe
einzuführen und außerdem zur Beihilfe für die Landwirtſchaft von
Reichswegen des Preiſes der Düngemittel etwa 1,67 Mil
liarden Mark zuzuſteuern um jedem Landwirt die Beſchaffung
des notwendigen Kunſtdüngers zu ermöglichen und ihm einen An
reiz zu bieten mit hilligem Kunſtdünger Höchſternten zu erzielen
fo ergibt ſich folgedes jetziger Zuſtand

6,9 Millionen Tonnen Jnlandsgetreide koſten bei einem Ge
treidepreis von 1450 Mk die Tonne 10 Milliarden Mark

2,5 Millionen Tonnen Auslandsgetreide koſten bei einem Ge
treidepreis von rund 7000 Mk die Tonne 17,5 Milliarden Mk
zufammen 27,5 Milliarden Mark

Künftiger Zuſtand
Geſamtbedarf 9,5 Millionen Tonnen Sie würden koſten bei

1920

v

reſtloſer Aufbringung im Jnland und einem Getreidepreis von

2050 Mk die Tonne 19,5 Milliarden Mk bei einem Getreide
preis von 2200 Mk die Tonne 20,9 Milliarden Mk Bei Fort
gewährung der bisherigen Reichszuſchüſſe würde alſo trotz des
erhöhten Jnlandpreiſes keine Verteuerung ſondern ſogar eine
Verbilligung des Brotes eintreten

Schlußfolgerung Wenn die Landwittſchaft Preiſe fordert
die ihr eine möglichſt intenſive Ausnutzung unſeres deutſchen
Grund und Bodens ermösglichen ſo handelt ſie damit nicht nur
in ihrem eigenen Jntereſſe ſondern im Jntereſſe des ganzen Vol
kes da es zweifelhaft erſcheent ob wir bei dem Stande unſerer
Valuta und den Forderungen des Feindbundes überhaupt noch in
der Lage ſein werden in den nächſten Jahren in nennenswertem
Umfange Lebensmittel aus dem Auslande einzuführen

Wir bitten auch von dort aus dafür zu ſorgen daß endlich
auch die ſtädt ſche Bevölkerung über dieſe Grundtatſachen unſeres
Wirtſchaftslebens aufgeklärt wird Auch ſind wir falls es ge
wünſcht wird gern bereit dem Magiſtrat bei dieſer Arbeit zu
helfen

v Wilmowski Vorſitzender
Dr Burchhard Hauptgeſchäftsfüßrer

Freiwillige Wahlhilfe
für den Wahltag erbeten
Meldungen an die Geſchäftsſtelle der

Deutſchen demokratiſchen Partei
Leipziger Straße 21

Der halliſche Stuöentenausſchuß gegen
die Halleſche Zeitung

Zum Beſuch des Miniſters Haeniſch in der Univerſität Die Studentenſchaft deckt den Rektor
Unſere Leſer erinnern ſich welche außersrdentliche Erregung

der Beluch des Kultusminiſters Haeniſch in der halliſchen Univerſi
tät unter den Deutſchnationalen hervorgerufen hat Die Halleſche
Zeitung brachte mehrere hämiſche Artikel in denen ſie der Wahr
heit zuwider mit gehäſſiger Ausmalung ſchilderte wie der Miniſter
von den Studenten verlacht und ausgepfiffen ſei Das Organ der
Deutſchen Volkspartei die Halliſche Allgemeine Zeitung ſchrieb in
ähnlichem Sinne Vor allem richtete dabei die Halleſche Zeitung
ihren Angriff gegen den Rektor und die Profeſſoren von denen
ſie erwartet hatte daß ſie den Kultusminiſter der bekanntlich
Mehrheitsjozialiſt iſt wegen ſeiner Parteiſtellung überhaupt nicht
in der Aula emrfangen würde Feil für alles Pfuil
ſo lautete die Zenſur die in der Halleſchen Zeitung dem Rektor
und den Pryofeſſoren aus Anlaß des Miniſterbeſuchs erteilt wurde
Diefe Art der Hetze hat jetzt dem Allgemeinen Studentenausſchuß
den die Halleſche Zeitung anſcheinend hinter ſich glaubte Veran
laſſung gegeben gegen die partei politiſche und ten
densiöſe Auswertung des Miniſterbeſuchs in
ſchärfſter Weiſe Front zu machen Die halliſche Stu
dentenſchaft ſtellt ſich ſchüßend vor ihren Rektor und erklärt es
unter ihrer Würde ſich mit dieſen Hetzartikeln der deutſch
nationalen Halleſchen Zeitung näher zu befaſſen

Das Schreiben in dem uns der Allgemeine Studentenausſchuß
von ſeiner Haltung in der Sache Kenntnis gibt hat folgenden
Wortlaut

Der Allgemeine Studenten Ausſchuß beſtehend aus den Ver
tretern fämtlicher ſtudentiſcher Gruppen und Korrorationen hatte
am Mittwoch den 9 Februar eine Beſprechung mit dem Rektor
der Univerſität Herrn Prof Menzer bei der der Herr Rektor
ausführlich über ſeine Begrüßung des Miniſters Haeniſch be
richtete inſtimmig ſtellte ſich der Allgemeine Studenten Aus
ſchuß auf den Boden dieſer Ausführungen und beſchlos ſich für
einen ruhigen der Würde der Civitas Academieca entſprechenden

in der Miniſter Haeniſch ſprechen
Uleſche Zeitung verſucht in ihrem

ngelegenheiten die lediglich Univerſi
ſollte einzuſetzen DieVerlauf der e e
Artikel vom 13 Februar
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tätsbehörde und Studentenſchaft betreffen parteivolitiſch un
tendenziös auszuwerten und einen Keil zwiſchen Univerſitäts
behörde und Studentenſchaft zu treiben der ein gedeihliches Zu
ſammenarbeiten zwiſchen beiden zu ſtören geeignet iſt Der Vor
ſtand der Halliſchen Studentenſchaft ſieht ſich hierdurch gezwungen
ganz entſchieden gegen ſolche Verſuche Stellung zu nehmen und
dies ausdrücklich feſtzuſtellen Die halliſche Studenten
ſchaft ſtellt ſich hinter ihren Rektor und hält es
unter ihrer Würde näher auf den betreffenden
Artikel einzugehen Der Vorſtand des A St A

VNovemberdöemokraten

oder monarchiſtiſche Republikaner
Herr Dr Carlsſon Kandidat der Deutſchen Volksvartei

ſendet uns zu dem Artikel im heutigen Morgenblatt in Form
einer Berichtigung einen ergänzenden Abriß von feinem volitiſchen
Werdegang Er ſchreibt folgendes

Es iſt unwahr daß ich mich jemals zu den Anſichten der
Demokratie bekannt oder bei der Demokratie Unterſchlurf geſucht
habe Jch gehörte nie einer anderen als einer rechtsſtehenden
Partei an Jch bin auch nicht erſt als die Demokrati che Partei
Ordnung in den Wirrwäarr unſeres Staatslebens gebraucht haben
joll in die Deutſchnationale Volkspartei eingetreten ſondern
bereits im Dezember 1918 Der im November 1918 begründete
Bund der Republikaner dem in der Hauptſache Herren ange
hörten die ſich den Rechtsparteien angeſchloſſen haben wollte in

einer großen vaterländiſchen Vereinigung nicht in einer Partei
deren Grundlage damals nur die republikaniſche ſein konnte
das geſamte Bürgertum ſammeln Nur weil die damaligen Fort
ſchrittler die Demokratiſche Partei exiſtierte noch nicht die Ver
einigung als ein reaktionäres Gebilde anjprachen und die Saale
Zeitung den Bund als Vaterlandspartei auf republikaniſcher
Grundlage bezeichnete gelang dieſe Sammlung des Bürgertums
nicht

Mein ſpäterer Uebertritt zur Deutſchen Volksvartei bedeutet
keinen Wechſel in meinen eigenen Auffaſſungen ſondern ergab
fich als die Folge aus der immer deutlicher werdenden Orientie
rung der Deut chnationalen Volkspartei weit nach rechts auf das
ehemalige konſervative Programm zu sDr Carlsſon

Die Erklärung des Herrn Dr Carlsſon beſtätigt unſere
Darlegung in ihrem Kern vollauf Herr Dr Carlsſon erklärt
darin daß er zwar im November 1918 den Bund der Re
publikaner gegründet habe Aber er und die anderen Re
publikaner dieſes Republikanerbundes ſeien nicht Republikaner
im gewöhnlichen Sinne ſondern rechts gerichtete Republi
kaner geweſen al o ſo etwas das man mit monarchiſtiſche
Republikaner bezeichnen könnte Darum ſieht Herr Dr
Carlsſon der jetzige Kandidat der Deutſchen Volkspartei auch
keinen Geſinnungswechſel darin daß er bald danach als die
Gründung des Bundes der Republikaner mißlang als Ober
Republikaner Führer der monarchiſtiſchen
Deutſchnationalen Partei wurde Dieſer Partei
wiederum hat er nach ſeiner eigenen Darſtellung den Rücken ge
wandt weil ſie ihm dem recht s ſtehenden Republikaner zu weit
nach rechts ging Da ſei er einfach als rechts gerichteter
Republikaner vom November 1918 ein Stück nach links 2

8gangen und ſo zur monarchiſtiſchen Deutſchen Volkspartei
kommen

Wem fällt dabei das niedliche Kinderſpiel nicht ein Bäum
chen Bäumchen wechſelt euch Jndes Politit ſollte auch für
naive Gemüter kein Kinderſpiel ſeimw

Das deutſche Heim in den Franckeſchen
Stiftungen

Von Prof Dr Ahlig Tübingen
D A J Mit einer für heutige Zeiten unerhörten Schnellig

keit und ohne daß die Oeffentlichkeit davon viel erfuhr hat ſich die
Gründung und Eröffnung des Deutſchen Heims in Halle vollzogen
Wer etwa ein wenig davon erfuhr aber ſich nicht enauer
umgeſehen hat wird vielleicht ſagen das de zur Aufnahme des
Heims ſiand ja da Gewiß ein gut 200 Jahre altes Gebäude etwa
30 Meter lang und 12 Meter breit 5 Stockwerke hoch wur vor
anden Es hatte teils als Schule teils zu ſonſtigen Zwecken der
ranckeſchen Stiftungen gedient Da es einigermaßen neuw zeitlichen
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und das Haus nach et Neubauten in der Nachbar
ſchaft vor dem Kriege zum Abbruch beſtimmt

Da kam mit dem ſog Frieden Herr Dr P Kruſius in ſeine
deutſche Heimat zurück Er war lange im britiſchen Weſtafrika
wohin ihn der Ruf eines deutſchen Freundes geführt hatte in einer
engliſchen Miſſion tätig geweſen Bei Beginn des Weltkrieges
hatte er ſich nach den Vereinigten Staaten begeben und hatte dort
in Hartford Conn im tigen Seminar an der Miſſions
ſchule gewirkt Als auch die U S in die Reihe unſerer Feinde
traten brachte den Dr Kruſius ſeine gut deutſche Geſinnung für
zwei t ins Gefangenenlager Aber es war ihm vergönnt
bald nach dem Waffenſtillſtand von der Evangeliſchen Synode der
U S damit betraut zu werden ihre Liebesgaben den hungernden
Kindern Deutſchlands zu überbringen und ihre Verteilung ins
Werk zu ſetzen Dieſe edle Hilfeleiſtung kam auch den Franckeſchen
Stiftungen zugute die nicht mehr wußten wie ſie ihre zahlreichen
Waiſen weiterhin durchbringen ſollten Bei dieſer Arbeit faßte
Dr Kruſius im Herbſt 1919 zuerſt den Gedanken an ein Deutſ es
Heim Zwei Zwecken ſollte es dienen die ſich gegenſeitig bedingen
und ergänzen Eine Erziehungsanſtalt ſollte voll und halbver
waiſte Knaben vor allem Kriegswaiſen und Kinder von Aus
landdeutſchen aufnehmen die in den bereits beſtehenden Anſtalten
der Franckeſchen Stiftungen keine Aufnahme finden konnten Da
mit ſollte ein Studienhaus für Studenten vornehmlich für Aus
landdeutſche vorhanden ſein Die Studenten ſollten im Verband
dieſer großen Familie die Knaben lege und fördern helfen und
h den Segen der von ſolcher Arbeit ausgeht an ſich ſelbſt
erfahren

Erſt Anfang Auguſt 1929 war der Plan ſoweit gereift daß Dr
Kruſius ſich das oben geſchilderte Haus als Direktor des zu grün
denden Deutſchen Heims übergeben laſſen konnte Bei der über
aus ſchwierigen Arbeit der Herrichtung fand er die verſtändnisvolle
Hilfe und ſachtkundige ehrenamtliche Mitarbeit eines in Merſeburg
wohnhaften Architetten Oſtermaier eines Stuttgarters Mit Aufbietung aller Kräfte war es ſchon bis zum Schluß des Jahres mög
lich das Haus innerlich ſo umzugeſtalten daß niemand es wieder
erkennt Zahlreiche neue Räume wurden geſchaffen alte vereinigt
Ueberall mußten neue Böden eingezogen Licht und Waſſer gelegt
werden Eine weite Küche entſtand ferner ein Brauſebad und
andere Badeeinrichtungen ſtatt der mittelalterlichen Aborte auf
dem Hof wurden neue ins Haus eingebaut Kurz es entſtand in
über 50 Räumen zu der die Werkſtätten im Hof für handwerkliche
Betätigung der Zöglinge kommen im alten Rahmen ein völligneues Haus Und auf dem gewaltigen Gelände der Franckeſchen
Stiftungen die wie eine Stadt für ſich innerhalb Halles einen zu
ſammenhängenden Raum von 80 Morgen darunter viel Ackerland
und Obſtgärten umfaſſen wurden auch 24 Morgen für landwirt
ſchaftliche Arbeit der Zöglinge des Deutſchen Hauſes zur Ver
fügung geſtellt

Schon während des Umbaus hatte ſich die Kunde von dieſer
Schopiang rn zufällig verbreitet Und das halbfertige Haus
harg Anfang Rovember bereits 20 Studenten die vorgeſehene
Höchſtzahl in ſeinen gaſtlichen Mauern dazu 31 Knaben deren
40 ſollen nach der Fertigſtellung unterkommen Außer dem Di
rektor und ſeiner Frau nahm es noch einen Erzieher auf eine
Hausdame eine Hauswirtin und das nötige Geſinde Bald kam
auch die eigene Küche in Betrieb und die Speiſung der Jnſaſſen in
einſtweilig hergerichteten Räumennähe Sdwierigkeiten bietet natürlich dieſe gleichzeitige Auf

nahme von Schülern und Studenten beſonders auch ſolche wirt
ſchaftlicher Art Aber gerade in dieſem Zuſammentkeben das ſich
ganz nach Art einer großen r geſtalten ſoll liegt ja eines
der Ziele des Gründers Bereits haben ſich erfreuliche Be
ziehungen zwiſchen den Bewohnern angebahnt Ein Deutſcher
Abend wird einmal in der Woche die Studenten die allen Fakul
täten angehören können zu gemeinſamer ernſter geiſtiger Arbeit
unter Leitung des Direktors vereinigen Sie ſollen zuſammen
hängenden Beſprechungen et ſein Ein Luther Semeſter
ein Fichte Semeſter ein bibliſches aber auch ein Kunſt Semeſter
ſind geplantDas Deutſche Heim wird im Rahmen und Geiſt der Francke
ſchen Stiftungen ſelbſtändig verwaltet Das Verhältnis ſeines
Direktors zum Direktorium der Franckeſchen Stiftungen iſt ver
tragsgemäß feſtgelegt Dem Direktor ſteht ein Kuratorium ins
beſondere auch für wirtſchaftliche Fragen zur Seite ferner ein aus
Mitgliedern des Lehrkörpers der Univerſität beſtehender akademi
ſcher Beirat Die Knaben werden im allgemeinen nicht vor dem
9 Lebensjahr aufgenommen Der Penſionspreis beträgt für ſie
und ebenſo für die Studenten bei freier Wohnung Heizung Be
leuchtung und Beköſtigung 2500 Mark im Jahr Das iſt wenig
genug für heutige Verhältniſſe Gleichwohl werden aber Bedürf

an Erleichterungen bis zur völlig koſtenloſen Erziehung
gewährt

Zu all dem war und iſt auch weiterhin Fr viel Geld nötig
And dabei wurde das Werk mit verhältnismäßig geringen Mitteln
in Angriff e owwen Die feſte Ueberzeugung von der Notwendig
keit der Arbeit und ein Gottvertrauen ähnlich dem bes alten
S Francke war nötig um überhaupt zu beginnen Man darf
hoffen daß die reiche Hilfe der Evangeliſchen Synode der U S und
der mit ihr zuſammen arbeitenden Quäker die nach und nach die
Entſtehung des Werkes ermöglichte ihm auch weiterhin treu zur
Seite ſtehen wird Aber auch innerholb Deutſchlands hat ſich ſchon
wanche milde und verſtändnisvolle Hand aufgetan Denn dieſe
Arbeit iſt wie wenige dazu berufen die Bande zwiſchen der deut
ſchen Heimat und unſern auslanddeutſchen Stammesgenoſſen die
für unſeren moraliſchen und wirtſchaftlichen Wiederaufbau ſo un
endlich wichtig ſind enger zu knüpfen

Es iſt nicht z viel geſagt wenn man das Deutſche Heim ſchon
heute als eine Muſteranſtalt bezeichnet es immer mehr
einſichtige Freunde und tätige Gönner finden Hoffen wir aber
auch daß ſie als Beiſpiel wirkt Es iſt dringend zu wünſchen daß
Einrichtungen dieſer Art in allen deutſchen Univerſitätsſtädten
entſtehen Aus Der Auslandsdeutſche 2 Februarheft Stutt
gart c

Wohlfahrtspflege in der Kaliinduſtrie
Die veutſche Kaliinduſtrie hat direkt und durch das Deutſche

Kaliſyndikat während der Jahre 1916 bis einſchl 1920 eine frei
willige Geſamtaufwendung zugunſten der Arbeiter und Jngze
ſtellten in Höhe von 187 418 563 Mk gemacht Hierbei ſind die
den beſtehenden Unterſtützungsfonds zugeführten ſowie die zur
Bildung von Unterſtützungsfonds ausgeworfenen Gelder und diebis änfſchl 1915 verausgabten Summen für Schaffung und Ankauf
von Wohnungen für Angeſtellte einſchl Proturiſlen und für Ar

beiter mit berückſichtigt 6 ar t vWährend im Jahre 191 nsgeſamtArbeiter 6 993 152 Mt alſo je r 15 her freiwillig verausgabt

wurden beliefen ſich dieſe nicht auf Fglicem Zwang beruhendenAufwendungen im an 1920 bei Beamten und Arbeitern

auf 84 325 977 Mk auf den Kopf ſomit je 1416 Hierbei iſt
von Bedeutung die Geſamtaufwendungen während der re
1916 bis einſchl 1919 mit denen von 1920 zu vergleichen
wurden im Laufe dieſer vier Jahre insgeſamt 46 476 174 Mk ver
ausgabt denen allein im Jahre 1920 84 325 977 Mk e
ſtehen das iſt ein Mehr von 81,44 Prozent Währ in den
Jahren 1916 bis einſchl 1919 der Hauptanteil der Aufwendungen
auf Schaffung neuer Wohnungen mit 15 6834 462 Mk Unter
ſtützungen an Eingezogene einſchl deren Familien mit 13 089 962
Mark ſonſtige Unterſtützungen und Teueru gen mit
5 181 027 At Verbilligung von Lebensmitteln Kleidung Schuh
werk und Feuerungsmaterial mit 4 706 645 Mk Gewährung frei
Wohnungen bezw Verbilligung des Mietzinſes mit
Unterhaltung von Kaſinos und Kantinen mit 1
ſchiedenes mit 1 279 983 Mk und der Reſt au gaben fü
Kranken und r Verbilligung des Poinſes bei Abgabe von Pachtland Unfall Verſicherung und

nsverſicherung ſoweit bei dieſen beiden Poſitionen der Tarif da
zu nicht verpflichtet entfiel waren im re 1920 die
aben auf dem Konto Wohnungsbau für

Höhe von 67 290 373 Mk zu verbuchen
wendet zur Verbilligung von
erk und Brennſtoffen insgeſammt 10

Wohnungen bezw Verbilligung des Mietzinſes 2 162 143 Mk zu
ſenſtigen Unterſtühungen und Teuerungszulagen 1 471 842 Mk zur

nterhalrung von Kaſinos und Kantinen 1223 315 Mk Verſchie
denes 724 2890 Mk Kranken und Hinterbliebenen Fürſorge 612 716
Markt der dann noch verbleibende Reſt verteilt ſich auf die noch

bleibenden oben bereits aufgezählten Poſitionen
nnerhalb der Jahre 1916 bis einſchl 1920 ſind 130 802 151

Mark bar freiwillig für ſoziale Zwecke von der geſamten Jnduſtrieperausgabt worden Davon entfielen allein 82 924 935 Mi gleich
63,40 Prozent auf Schaffung von 2070 Wohnungen zwei Baracken
und et Ledigenheimen Außerdem iſt vom Werksvermögen im
Laufe dieſer Jahre noch eine Geſamtſumme von 25 421 653 Mk
abgeſondert worden die als Stock für Unterſtützungsfonds einſchl
en zee Verwendung finden ſoll Bis einſchl 1915 hatten
die Werke für Schaffung und Ankanf von 3882 Werkswohnungen
für Arbeiter und Angeſtellte einſchl Prokuriſten 31 194 759 Mk
verausgabt Jnsgeſamt ſind ſomit allein für Wohnungsbau Neu
bauten Ausbauten und Ankauf von dritter Seite geſchaffener
Wohnungen 114 119 594 Mk gleich 60,69 Prozent der rig
geldlichen Geſamtleiſtungen in Höhe von 187 418 563 Mk aufge
wendet und damit 5952 Wohnungen zwei Baracken und elf Le
digenheime geſchaffen worden

übri

77
für die Sitzung der Stadtverordneten am Montag den 21 Febr

nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung 1 Einſtellung eines Enteig

nungsverfahcrens 2 Verlegung des h 3 Jnſtand
Lesung des 4 Polizeirepiers 4 Rachbewilligung für Kap XV A

ſellIi

b immer wieder geltend mache denn alle 7 Aeußerungen des
bie

Befehlen des lehrenden oder kommandierenden Menſchen Dabei

Sache Am Montag folgt ein zweiter Vortrag über Okkultis

des Hauptetats 5 Aenderung der Kanalbenutzungs Gebühren
ordnung 6 Vergütung von Ueberſtunden am Reformrealgym

iſium 7 Verrechnung der Koſten für Dachinſtandſetzung des
aubtierhauſes 8 Ablehnung einer Erbſchaft 9 Geſuch um

Aufträge für die Schotter und Pflaſterſteininduſtrie 10 Antrag
auf Förderung der Sprachheilklaſſen Hierauf nichtöffent
liche Sitzung Der Stadtverordneten Vorſteher Keil

Der Gemeinnützige Siedlungsverein Halle Büſchdorf E
der ſeine Mitglieder beim Bau von geſunden zweckmäßigen und
billigen Hermſtätten mit Hausgärten unterſtützen will hatte am
Mittwoch ſeine Hauptverſammlung in der der Vorſitzende des Ver
eins Herr Lehrer O Ebert einen Vortrag über die Finanzierung
von Heimſiätten hielt wobei er zwiſchen den durch die Miete zu
deckenden rentierl chen Bauaufwand und den Baukoſtenzuſchüſſen
unterſchied Er beleuchtete eingehend die Bekanntmachungen vom
31 Oktober 1918 und zeigte die Entwicklung der Baukoſtenzuſchüſſe
bis zu den Beſtimmungen vom 22 Januar 1920 Die Beſchaffung
der erſten und zweiten Hypothek durch die 75 bis 90 Prozent des
rentierlichen Bauaufwands gedeckt werden dürfte kernen weſent
lichen Schw e erigkeiten begegnen Von beſonderer Wichtigkeit bei

der Bautätigkeit ſei die Frage des Zw iſchenkredits
J Bekämpfung der Tuberkuloſe Der Verein zur Be

kämpfung der Tuberkuloſe in Halle teilt uns mit daß er ärzt
liche Sprechſtunde für den Mittelſtand eingerichtet
hat Anmeldung in der Sprechſtunde der Schweſtern täglich von

4 Uhr Salzgrafenſtraße Der Verein hofft daß dieſe Einrichtung recht reichlich benutzt wird Für die Rittelſtandsange
höricen kommt ebenſo wie für die ſonſtigen Pfleglinge der Für
orgeſtelle in Frage ärztliche Unterſuchung und Beratung nicht

ehandlung Beihilfen zur Durchführung von Heilanſtaltskuren
für Erwachſene und Kinder ſonſtige Beihilfen bei Erkrankungs
fällen an Tuberkuloſe Wohnungsbeſuche durch die Schweſtern
Nach Möglichkeit iſt eine Ueberweiſung durch den Hausarzt mit
zubringen Als Mittelſtandsangehörige in die em Sinne werden
alle Familien betrachtet deren Ernährer Beiträge an die Reichs
verſicherungsanſtalt für Angeſtellte zahlen oder ſolche die dieſen
gleich zu achten ſind

Schwindler feſtgenommen Geſtern nachmittag wurde in einem
Café in der Leipziger Straße ein Schwindler feſtgenommen der
auf Grund gefälſchter Papiere wonoch er im Kriege mit einem
Flugzeuge abgeſtürzt ſei hierbei die Sprache verloren und ſchwere
Verletzungen davongetragen haben wollte in ganz kurzer Zeit
etwa 85 Mark zuſammenbettelte Anſcheinend iſt der Feſtge
nommene ein Ausländer

Freibank Verkauf Zum Freihank Verkauf am 19 Februar
1021 werden die Jnhaber folgender Nummern zugelaſſen Um
8s Uhr 151 250

Kunſt und wiſenſchaſt in Halle
Stadttheater Heute Freitag abends 728 Uhr wird das

Luſtſpiel Penſion Schöller agge en Sonnabend
zert unter Leitung von Prof Dr Hans Pfitzner Soliſt Eduard
Erdmann lag Sonntag nachmittags 3 Uhr Volksvorſtel
lung bei kleinen Preiſen von 1 Mk bis 5 Mk Harry Komödie
von Theodor Tagger abends gelangt die Operette Wenn Liebe
erwacht von Eduard Künneke zur Erſtaufführung Beſchäftigt
ſind Hilde Voß Anna Enghardt Henriette Böhmer Eliſabeth
Schwarz Gertraud Falſch Fritz Schneider Cornelius Barck Auguſt
Roesler Jnſzenierung und Spielleitung Leopold Sachſe muſika
liſche Leitung Leo Schönbach Die Montag Vorſtellung Die Ge
zeichneten gewinnt an Bedeutung inſofern als der Dichterkompo
niſt Prof Franz Schreker ſein Werk perſönlich dirigiert während
Dr Emil Schipper vom Nationaltheater München der als der be
an e Vertreter ſeines Faches gilt die Partie des Tamare
ngt

ChopinLiſzt Klavierabend Jo ef und Maria Pembaur Nach
längerer Zeit wird das beliebte Künſtlerpaar wieder in unſerer
Stadt vorſprechen um mit ſelten zu hörenden Werken für zwei
Klaviere darunter das hier bisher wohl kaum geſpielte pathe
tiſche Konzert von Liſat ihre Kunſt zu zeigen Außerdem wird
Zretror Pembaur einige Soloſtücke von Chopin und Liſzt vor
tragen

Kothe Abend Wir machen nochmals auf den merge Sonn
abend ſtattfindenden Abend Lieder zur Laute im Mozartſaal
aufmerkam bei welchem eine neue Ausleſe deutſcher Lieder und
Balladen zum Vortrag kommt

Konzert des Domchors Leitung Domkantor Dr Schönberr
Sonntag den 27 Februar abends 8 Uhr in der geheizten Dom
kirche Es gelangen Werke von C Feſta Paleſtrina Orlando di
Laſſo H Schütz S Scheidt J S Bach L Meinardus und W

rr zum Vortrag Soliſtin Alice pon Boer Gru
Karten bei H Hothan Gr Ulrichſtr 38

Geheimniſſe des menſchlichen Unterbewußtſeins erläuterte
wie wer geſtern ſchon erwähnten E von Czernin im Fünftürme
ſaal in einem klaren gründlich durchdachten Vortrage und unter
entſprechender Berückſichtigung der neueſten wiſſenſchaftlichen
Forſchungsergebniſſe Ex wandte ſich gegen die Jdee daß Tele
pathie Unſinn ſei indem er an Hand von Beiſpielen aus dem
Daſein denkender Tiere betonte welch ſtarke Gedankenübertragung
vom menſchlichen Unterbewußtſe n auf das tieriſche Denkvermögen

res ſeien nichts anderes als die Erfüllung von Wünſchen oder

gäben die Tiere Namen nach dem Klopſzeichen durchaus richtig
iſch an während ſie ſonſt nur phonetiſch ſchrieben

ihrem eigenen logiſchen Denken wäre es alſo eine eigene

Heindorf abds 6 Bauke A

Es geht um Alles
Das iſt das Stichwort unter dem die Mitglieder und

Freunde der Demokratie

die Bedeutung des 20 Februar
erfaſſen müſſen Rieſenhafte Anſtrengungen machen unſere
Gegner um Stagat Provinz und Kreis in ihre
Hände zu bekommen Gelingt ihnen das dann iſt das
Schickſal Preußens und unſerer engeren Heimat beſiegelt

Helft uns ihr Freunde Helft uns Minner und Frauen
Halles gegen den Anſturm

der Gewalt von links und rechts

Gebt uns die Geld mittel um die heute ins Un
geheure gewachſenen Koſten einer uns aufgezwunge
nen Abwehr wirkungsvoll durchführen zu
können

Zeigt durch eure Opferwilligkeit daß ihr euch die müh
ſam auf gerichtete Ordnung und das mühſam
in Gang gebrachte Wirtſchaftsleben nicht
wieder zerſchlagen laſſen wollt

Gebt für Preußen Gebt für euer Vaterland
Die uns zugedachten Spenden werden im Bankhaus

Reinhold Steckner am Markt im Banthaus L Schönlicht
Poſtſtraße in den Geſchäftsſtellen der Saale Zeitung
Neue Promenade 1a und Große Ulrichſtraße und in unſerer

Geſchäftsſtelle Leipziger Str 21 entgegengenommen

Der Vorſtand
der Deutſchen demotratiſchen Partei in Halle

Verlobte Charlotte Berger Leipzig Karl Rappſilber
Halle

Vermählte Emil Taubert Marie Hoffmann Halle
Geſtorben Sattler Hermann Stage Halle 34 Tele

graphenſekretär a D Robert Bennewitz Halle 50 Maxi
milian Göttmann Halle 64 Tiſchler Richard Hauck Paſſen
dorf Frau verw Auguſte Schulze geb Henze Halle 74
Dr jur Richard Kauſch Halle 34 Gaſtwirt Fritz Beck
Halle 54 Frau Minna Schiller Halle Profeſſor Dr Hans

ym Elberfeld

Predigt Anzeigen
Sonntag Reminiscere den 20 Februar 1921

Sammlung für den Zentral Ausſchuß für Jnnere Miſſton der
deutſchen evangeliſchen Kirche

Abkürzungen Abendmahl Kindergottesdienſt
Bibelſtunde

U L Frauen 10 Knoblauch 11 K Gertraudenkapelle
Fritze 11 K Ref Realgymnaſium Knoblauch 1024 Klinikkap

ertraudenkav Mittw 8 B
Fritze Marientirche 1 Donnerst 6 Paſſionspred Bauke Gertr

ap 826 Wochenandacht Sophienſtr 6/8 Koepp St Ulxich10 Schütz abds 6 Heintke 11 K Kirche Herm Wagner
118 K Martinſchule Schütz Mittw 6 Paſſ Gottesd Schütz
St Ulrich Cft 10 Krondorfer Str 6a Thiede 1118 K Thiede
Moritz 10 Keller 114 K Keller 1154 K Voigt 5 Voigt
Soſpital 854 Keller Domkerche ref Gem 10 Lang 118 K
Baumann 6 Baumann Freit s Lang Laurentius 10 Förſter
2 K Gem H Förſter 5 Hagemeyer Mittw 6 PaſſionsgottesdGem H Förſter Stephanus 10 Hagemeyer 11 K Gem
Haus Hagemeyer 5 Gem H Meinhof Montag 8 Diskuſſ Abend
Gem H Hagemeyer Dir Roenneke Volkskirche und Volksa
preſſe Mittw 3 Miſſ Nähverein Gem Donnerst 8 Paſſ

A Moehr Mittw abds 8 Paſſ Andacht Knak
10 Bach 5 Haberland 114 K vSaberkland 2 K Jacobi
Mittw 10 Wochenkommuntion Bach 8 Paſſtonsgottesd A Jacobi
Dienst 8 Verſ des Bundes Halliſcher Gemein chaften in der
Stadtmiſſion St Georren 10 Giſeke 5 Kap Witte Montag
abds 8 B Vahldieck Mittw 8 Paſſ Stde Witte Mittw nachm
3 Prüfung der Kn Konfirm Hellmann Donnerst 8 Ausſprache
abend Jeſu Perſönlichkeit Vahldieck Sonnabend 3 Prüfung der
Konfirm d Franck Stiftungen Körner Sonnt 115 K Witte
115 Hellmann 2 Gi eke Riebeckſtift 10 Witte Blindenanſtalt
10 Hellmann Johannes 10 Butz 1126 K Tiſcher 1254 K
Butz 2 K Faßmer 6 Tiſcher 33 Prüfung der Konfirmanden
Kindervater Stadtmiſſion Sonnt abds 84 Evangeliſations
verſ Winterberg Dienst 854 Bund Hall Gemeinſch Sonnt abds
824 Gemeinſch Stde Flottwellſtr 29 Giebichenſtein Varthbolo
mäus 10 Kunitz 1154 K Wind 6 Wind Mittw 6 Paſſ
Gottesd Kunitz Freit 8 Blaukreuzverj Peſtalozziſtr 4 Eröllwitz

etrus 10 Wind 11 K Kunitz Mittw 7 Paſſ Gottesd
unitz Trotha 10 Jenrich 1124 K Jenrich Mittw 7 Paſſ

andacht A Jenrich Diemitz 916 Petzold 10
Chriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Margaretenſtr 5

Sonntag 11 8 Evangeliſation Donnerstag 84

Sport der Saale Feitung
Die Davoſer Sportwoche

Die großen internatisnalen Pferderennen
Von unſerem dortigen mp Mitarbeiter

Davos den 16 Februar
1 Tag

Zum erſten Male wurden heuer auf dem See internga
tionale Pferderennen ausgetragen und damit der

z Davos um eine Attraktion bereichert die ihm
zur llkommenheit noch fehlte Eine geradezu ideale Piſte
wurde erſtellt landſchaftlich im Kranze der weißgoldenen
Berge der dunklen Wälder mit Davos im Hintergrunde zu
den ſchönſten der Schweiz gehörend Die ganze Organi
ſation der Anlagen bewährte ſich ſchon am erſten Tage
aufs beſte an dem ſchon mehrere tauſend Zuſchauer ſich
eingeſtellt hatten den ſehr ſpannenden Wettkämpfen beizu
wohnen Schweizeriſche franzöſiſche itakieniſche öſterreichiſche
und deutſche Pferde lieſen auch das Publikum zeigte voll
kommen internationalen Charakter

Die Rennen perliefen ſehr ſpannend fünf Konkurrenzen
wurden ausgetragen Mit einem Mixed Double Ski

neten um ven Prix du Curhaus wurden die Rennen
eingeleitet es wurde glatt von Tinus Frau Moroſani
Herr Gruber gewonnen Tot Sieg 16

Auch der Prix Rapha ein Flachrennen über ea
800 Meter ſchien dem Favoriten von Anfang an ſicher
Büchels Zori gewann es glatt gegen Gautſchis Manſurch

hies Du azierte ſich als Dritte Tot iwart plazierte ſich als Dritte Tot Sieg 1

Paulus

mus und Spiritismus Dr
Familien Nachrichten

d e an Georg Bennewitz Verlin Erich Berafeld

Sehr ſpannend war dagegen das Trabrennen um
den Prix Malaguti zu dem acht Pferde ſtarteten
E Tſchopps Jeanne Lockaert hatte als in der Schweiz ge
borenes und aufgewach,enes Pferd auf die Diſtanz von da
3000 Meter 150 Meter Vorgabe die ihr ſchon faſt den Sieg

zu ſichern ſchienen da rückte Huber und Sedlmaiers Jean
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gaques in der letzten Runde ſtark auf und gewann elegant
Dritter wurde J Gerteis und v Guntens Binmo
Sieg 17 Platz 16 31

Ueberaus feſſeind war auch das Flachrennen um den
Großen Preis von Davos trafen doch Bebies Gras
teufel und Scepike ſowie Magnards Golliwog zuſammen
wWieder wie ſchon in St Moritz enttäuſchte der Franzoſe
der ſehr raſch auf den letzten Platz zurückfiel Die beiden
Bebieſchen Pferde und Gautſchis Menſuragh dagegen lieferten
ſich einen hitzigen Kampf ſcheießlich lagen die beiden Bebieſchen
Pferde an der Spitze und gingen Kopf an Kopf durchs Ziel
Seepike vielleicht eine Kleinigkeit voraus Der Sieg aber
wurde beiden zugeſprochen Tot Sieg 18 Platz 1II 11

Das Schlußrennen ein unberittenes Skikjöring
um den Preis Schatzalp ſah einen ſehr ſchlechten Start
Savanyu riß ſich los und lief das ganze Rennen ohne ſeinen
Fahrer als Erſter das Ziel paſſterend Wie erwartet wurde
Proteſt eingelegt und das Rennen nach einer kleinen Pauſe
erneut durchgeführt Es gab einen ſcharſen Kampf zwiſchen
Bebies Gegner und Savanyu Gegner gewann dann ſicher
vie übrigen Konkurrenten fielen ſehr ſchnell ab und kamen
für das Finiſh nicht mehr in Betracht

2 Tag
Der erſte Tag ſchon war ein großer Erfolg für dieſe neue

ſportliche Errungenſchaft von Davos und doch mutet er
gegenüber dem zweiten nur wie ein kleines Vorſpiel an

der äußere feſtliche Rahmen Bunte Fahnen und
Wimpel im Sonnenlichte ſchimmernd ein unabſehbarer Men
ſchenſtrom ſich zur Piſte bewegend dank der ausgezeichneten
Organi,ation der Zugänge ohne jedes Drängen und Stoßen
zu den verſchiedenen Plätzen gereitet Friſche Muſikklänge
woh ige Wärme die man um ſo angenehmer empfand als die
einzige Enttäuſchung des Tages das Ausbleiben des an
gekündigten Fliegergeſchwaders von Dübendorf das wegen
Nebels im Tiefland den Flug nicht wagen konnte ſo recht
uns die Vorzüge des Hochgebirgswinters erkennen ließ Jm
übrigen ergab ſich das greiche Bild des erſten Tages nur in
geſteigertem Maße Der Toto hatte viel zu tun und durch
verſchiedene Ueberraſchungsfiege gab es auch erkleck
liche Quoten die Felder der einzelnen Rennen zeigten eine er
freuliche Beſetzung Schon gleich die erſte Abteilung um den
Prix Belvedere ein unberittenes Skikjöring für die in Davos
ſtehenden Pferde ſah acht Teilnehmer Herr Beißwenger
konnte mit Gruber als Fahrer den erſten Preis einheimſen
Der Totariſator zahlte für Sieg 15 für Platz 15 und 50 Das
war bereits für Dapos ſchon eine unerwartet hohe Quote
die aber in der zweiten Abteilung noch übertroffen wurde
Denn Toloni ſiegte vor Meißer und es gab für Sieg 130

Das ſtachecte die Wettluſt gewaltig an und es ſollte wieder
eine Ueberraſchung geben Seine letzten Siege hatten Jean
Jaques Huber und Sedlmaier das allgemeine Zutrauen er
worben und wieder gab es wie beim letzten Male einen
heftigen Kampf zwiſchen der Jeunne Lockaert und ihm Aber
jezt kannte die tapfere Jeanne den ihr wegen ihrer ſchweize
riſchen Gehurt und Schulung gewährten Vorſprung von 150
Metern ausnutzen und den ſehr ſcharf verfolgenden Jean
Jaques ſicher ſchlagen Es war ein wunderhübſches Schau
ſpiel wie der erſt ganz hinten liegende Huber Sedlmaierſche
Hengſt langſam aufrückte am ganzen Feld vorbeizog und
dann mit der Jeanne an der Spitze lag Es gab die Quote
47 für Sieg und 14 bzw 13 für Platz

Beim Grand Prix du Sporting Club gab es eben
falls die ſpannendſten Bilder die dieſes Rennen gewiß zum
ſchönſten der ganzen Veranſtaltung machten Der Favorit
Zori Büchel führte zunächſt dann rückte Grasteufel
Bebie auf überholte Zori und mußte im Endſpurt doch

wieder die Führung an ſeinen Gegner abgeben der mit einer

Tot

halben Länge ſiegte Die Quoten 11 für Sieg und 32 für
Platz zeigen daß der Ausgang kein unerwarteter war Das
gleiche gilt vom Prix du Preſident einem unberittenen
Skikjöring das Bebies Gegner gewinnen konnte aller
dings zeitweiſe ſehr hart bedrängt von Büchels Savanyvu

Der Prix de Conſolgtion ein Flachrennen über
die kurze Strecke von 1000 Meter wurde zu einem wirk
lichen Troſtpreis Schon beim Start ſchoß Magnards Golliwog
als wolle er die Niederlagen der letzten Zeit wettmachen mit
Sicherheit vor zog ruhig und eregant ſeine Bahn und gab die
Spitze nicht mehr ah ſo daß er glatt von Bebies Ouien Sabe
durchs Ziel ging Noch einmal gab es eine hohe Siegquote
nämlich 40 noch einmal blieb die Muſik ihre luſtigen Weiſen
und dann hatten die Rennen ihr Ende erreicht die einen
neuen Abſchnitt in der Sportgeſchichte von Dapos eröffnen
der hoffentlich von weiteren ſo ſchönen Erfolgen zu berichten
weiß wie ihn die beiden erſten Tage brachten ein Wunſch
der bei der anläßlich der Preisverteilung vom Sporting Club
im Rhätiſchen Hof veranſtalteten Soiree in verſchiedenen
Reden zum Ausdruck kam

Kreistag des Saglekreiſes

Der Saalekreis im V M B V hält am 26d M ſeinen Februarkreistag ab Neben den obligatori
ſchen Punkten hat auch die Neuwahl eines Kreisſchriftführers
zu erforgen Herr Martin BVuſchan der dieſes Amt bisher
ehrenamt ich bekleidete hat wegen Ueberbaſtung ſein Amt
niedergeregt Man kann ſich wirklich wundern daß Herr
Buſchan dieſe pie,enhafte Arseit ſotange verrichtet hat Die
gewartige Ausdehnung unſeres Sportes hat natürlich auch
mehr Arbeit am grünen Tiſche zur Focge Schon im vorigen
Jahre erkannte dies der Kreis an und wollte einen Geſchäfts
führer anſtellen Dieſe Abſicht konnte aber nicht verwirklicht
werden da der Saglegau der einen Teil der Koſten tragen
ſollte dieſer Anſicht nicht beipflichtete Wir glauben aber
ſicher daß der Gau heute nachdem auch ſeine Arbeit ins
Unermeßüiche geſtiegen iſt dieſer Jdee etwas freundlicher
gegenüberſtehen wird Man ſo lie daher ernſtlich erwägen ab
es nicht doch ratſamer iſt endlich einen Geſchäftsführer an
zuſtellen Wenn ſich vielleicht auch diesmal noch jemand finden
wird der das Schriftführeramt noch einmal ehrenhalber über
nehmen wird über kurz oder lang wird man wohl ohne
Ge,chäftsführer nicht auskommen können Andere Kreiſe die
keineswegs größer ſind als der Sgalekreis haben ſich be
reits eine ſolche Perſönlichkeit ver ichtet und was andere
Kreiſe können dazu ſollte doch wohl auch der Saalekreis
in der Lage ſein

Winter port Olympiade 1922 oder 19237

ichsau et exegt daß interwort x 4 Mag v ſt u 102 u
ne in rig e lerin T ren des nſvey des Denen ehe ſowie des Den

elbundes desVob leighverbandes einmütig der Wunſch geäu von einer
Verſchieb bis 1923 Abſte nehmen un die tan k c r2 notwendige n für ein Zua n eines gr

n h n e de nene Der
e

z bänden im Hinblick auf die recht ſchwankende Winterſportwitte
rung der letzten Jahre von großem Werte wenn man ſich ſchließ
lich auch noch im Januar 1923 zuſammenfinden kann falls der
Januar 1922 ungünſtig verlaufen jollte Der DRA wird an die
einzelnen winter portlichen Großverbände mit entinrechereg An
fragen herantreten Man darf annehmen daß den einhellig ge
äußerten Wünſchen der deutſchen Winterſportkorporationen nach
gekommen wird ſo daß mit der Winterſportwoche der Deutſchen
Kampf,piele bereits für Januar 1922 gerechnet werden dürfte

Sine deutſche Meldung für den Mailänder Handelsp els
Für den Premio del Commercio das 100 Lire Rennen am
29 Mai in Mailand iſt in Berlin eine Unterſchrift ab
gegeben worden und zwar nannte Herr Lewien den ſechs
jährigen Skarabae

Das 1 Akademiſche Hallenturnfeſt unter dem Pröotek
torat S M des Rektors der Vereinigten Friedrichs Univer
tät Halle Wittenberg am morgigen Sonnabend nachmittags
31 Uhr in der Univerſitätsturnhalle Moritzburg wird fol
gende Wettkämpfe bringen Hoch chulmeiſterſchaften in Zehn
Vier und Dreikampf Muſterriegen am Gerät Muſterfrei
übungen und Pyramiden

Geſchaſsoerkehr
Für die Geröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aberntrinn de Rodadtiez

butnerler Rerantwortung

Stillers Schuhwarenhaus G m b H Le pziger Stroße 93
bietet große Poſten preiswerter Stiefel und Schuhe aller Art an
Siehe heutiges Jnſerat

Handel Gewerbe und Verkehr
Zur Kufhebung der Fwangswirtſchaft

hat der Engere Ausſchuß des Verbandes Deutſcher Großhändler
der Nahrungsmittel und verwandten Branchen E P folgende
Entſchließung gefaßt

Der Verband Deutſcher Großhändler der Nahrungsmittel
und verwandten Branchen E V will nicht verkennen daß wäh
rend des Krieges ne gewiſſe Organiſation der Nahrungsmittel
wirtſchaft notwendig geweſen ſein mag Sert dem Ende des Krie
ges kämpft der Verband für den ſchleunigen Abbau der Zwangs
wirtſchaft die mehr und mehr an ihrer eigenen Unmöglichkeit ſich
nach dem Wiedereinſchalten Deutſchlands in die Weltwiertſchaft
noch fernerhin zu halten zuſammengebrochen iſt

Der Verband erkennt dankbar an daß ſeit dem Amtsantritt
des jetzigen Reichsernährungsminiſters der Abbau der Zwangs
wirtſchaft in beſchleunigter Weiſe geſchehen iſt er verlangt aber
datz auch de noch beſtehenden Reſte der Zwangswirtſchaft ſo ſchnell
als nur möglich beſeitigt werden nur die freie Wirtſchaft beetet
die Möglichleit die Ernährung des deutſchen Volkes in aus
reichendem Maße und zu angemeſſenen Preiſen auch für die Dauer
ſicherzuſtellen nur ſie gibt auch die Möglichkert die ſchweren mit
der Zwangswirtſchaft nun einmal untrennbar verhundenen mora
liſchen Schädigungen des Volkes wieder zu beſeitigen

Jm einzelnen verlangt der Verband daß die Ablehnung der
Reichsregierung die Zwangswirtſchaft für Zucker aufzuheben
ſchleunigſt nochmals einer Nachprüſung unterzogen werd Der Ver
band hält es im Jntereſſe der Volksernährung wie der Wieder
ermöglichung deutſcher Zuckerausfuhr für unbedingt erforderlich
die Zuckerwirtſchaft für das Konfumjahr 1921/22 fre zugeben und
dieſen Entſchluß ſo zeitig zu faſſen daß die deutſche Landwirtſchaft
ſich darauf einſtellen kann

Reichskohlerrat Wie erinnerlich hatte die Sitzung des
Reichskohlenverbandes und des großen Ausſchuſſes des Reichs
kohlenrats am 28 Januar den Be chluß gefaßt eine Vollverfamm
lung des Reſchskohlenrats einzuberufen in der die Kohlenpreis
frage zur öffentlichen Erörterung geſtellt werden ſollte Demenr
ſprechend hatte der Reichskohlenrat auf den 24 Febr eine S tzung
anberaumt auf deren Tagesordnung auch der Punkt ſtand Stel
lungnahme zur Kohlenpreispolitik der Reichsregicrung Dieſe
Tagung mußte indeſſen wegen verſchiedener Umſtände abgeſagt
werden Sie iſt nunmehr für Mitte März in Ausſich genommen

Die Lederwerke Wiemann in Hamburg verteilen wieder 25
Prozent Dividende

Meſſingpreisermähigung Der Grundpreis für Meſſingblech
wurde von den Meſſingwerken um 150 auf 2500 Mk und für Meſ
ſingſtangen um 100 auf 1200 Mk pro Doppelzeniner ermäßigt

Vom Preßhefeſyndikat Der Reichsernährungsminiſter
teilte dem Preßhefeſyndikat mit daß die Zwanasbewirtſchaf
tung für Hefe nachdem ſich die Spitzenorganiſation der
Bäcker damit einverſtanden erklärt hat mit Wirkung ab
31 März 1921 aufhört Jn der Preßh feinduſtrie machen
ſich a rebunten emerkbar ein neues Syndikat ins Leben
zu rufenWagenſtellung Auf den Stationen des Direktionsbezirks en Saale den Stationen der Lanufitzer Jſchip
kauFinſterwalder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am
17 Febr zür Verlad ung von Braunkohlen Braunkohlen
Briketts rer und Braunkohlenkoks geſtellt6620 nicht geſtellt 81 Wagen zu je 10 To Ladegewicht

Berliner Börſe
Telegraphiſcher Spezialbericht der Saale Zeitung

WMetallnotierungen

Berlin 18 Februar Telegramm Raffinade
Kupfer 98 99 proz 1450 1475 Orig Hüttenweichblei 480
his 490 u h ink im freien Verkehr 545 555Remelted Plattenzink z 70 Orig Hütten Aluminium
98 99 proz in gekerbten Blöckchen 2650 Orig Hüt enAlu
minium in Walzdraht oder Drahtwaren 2700 2750
Zinn eng Straits Auſtral 4600 4525 4475 Hüttenzinn
mindeſtens 99 proz 3950 4000 Reinnickel 98 99 proz 4100
Antimon 725 Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kilo
930 940 Elektrolytkupfer per 100 Kilo 1802

Deviſen

Berlin 18 Februar Telegramm Holland 2057 90
2062,10 Belgien Norwegen 1033,95 1036,05 Dänemark
1086,40 1088,60 Schweden 1337,655 1340 35 Finnland 194 80
195,20 Jtalien England 232,75 233,25 Amerika 59,69
59,81 Frankceich Schweiz Spanien Wienalt K Deutch Oeſterreich abg 12,98 13,02 Prag 765,77

75,97 Ofenpeſt 11,68 1172
Vörſenſtimmungsbild

erlin 18 Februar Telegramm Spannunmit der die gbri der t ante ernet
lähmt die Unrernehmungsluſt in außerordentlicher Weiſe

kam auch heute nur vereinzelt zu etwas lebhafterer
e roßes Intereſſe trat hervor für

auſtraliſcheUeberſer Deutſch tsaktie n ſeine für

S

burger und Oberſchleſ r Einzelne dieſer
Werte erreichten zehnprozentige Kursbeſſerungen Th Gold
ſchmidt ſtellte ſich vorübergehend ſogar 20 Proz höher Jm
übrigen hielten ſich die Kursbeſſerungen in recht engen
Grenzen jedoch waren Steigerungen weitaus überwiegend
da die Beſſerung der Deviſenkurſe einer Höherbewertung
Vorſchub leiſtete Valutapapiere ar ſich durchweg höher
auch Schantungbahnaktien Der Anlagemarkt verharrte auf
ziemlich unveränderten Kurſen

Kursnotierungen vom i8 Februar 1921
rer mee Heute Gestern5 7 Reichsanleihe e e 77 50 77,502 Reichsanleihe 67 50 67,90335 9 Preuß Kansols 57 50 57,104 95 Hall Stadtanleihe v 1990 S 73 754 Hall Stadtanleihe v 1905 73 754 Hall Stadtanleihe v 1910 73 75

Eisenbahn Aktien

Baltimore 429,00 405,00Kanada 566,00 565 90Halle Hlettstedier 69,00 vSchantung 582,00 562,00Schiftahrts Aktien

Hapag e e 197,00 196,00Norddeutscher Liord 195,62 11455
Bank Aktien

Commerz und Privaibank 208 50 207,00
2essauer Landesbank 0,00 150 00Deutsche hank 294,00 294,00Diskomo Bank 239,50 233,00Dresdner Bank 207,50Leipziger Kredit 188,75 184,00

Brauerei Aktien

Engelhardt 60 864,00Kolonialwerte

Otavi 630 90 629 25Industrie Aktien

A G G v 294,75 282 75Ammendorter Papier 1236,90 1260,00Anhaher Kohlen 294,75 294,00Augsburg Nürnverg 351,00 355,00Bismarckhütte e SBochumer Guß 430,00 429 75Buderus 4 e 474,00 465,00Cröllwitzer Papier e e e 5614,00 530,00
Damit 265,60 254,00Deutsch Luxemburger n 310,50 308 75
Oeutsche Erd l 960,00 950,00Deutsche Kaß 340 339 00Dynamit 328 75 337 50Eilenpurger Katun SKehcnkitehe h 327,75 324 ,25Klhauzier 2 224 975,00 1030 96Th Oceldechmidi 775 00 768,00Hall Maschinen o e 98 2 670 00 655 90
fiarpener e er 433,90 427 ,56Hariann e 307,60 305 25Hääehran d e 285,00 231 u0Hirsch 364,00 360 75Kali Ascherslehen 333,00 887,60
KLirehnerKörbisdorter Zucker e 4 2 e 740,00 745 00
Kyühsäuserhütte e 235,00 265 ,00Daurahüt e 308,00 302,75Leipziger Werkzeug e 434,00 433,00Linke tioimann 444 00 444 00Oberschles Eisen 2683,00 267,33Oberschles Eisenind H e e 249 00 2489,87
HOreuste in 493 00 488 00Phönix 2 e e 554,50 555 00Rhein Stahlwerke 502,00 500 ,50Riebeck Montan 4 J 415 00 415,00Rombacher 331,25 330 ,00Rositzer Braunkohlen 430,00 432,00Rositzer Zucker e 355 00 355,00Sangern Maschiner 4 e e 788,00 780,00Hugo Schneider 9 97 o 341 00 341,00Schuchert mee 234 25 236 25Stemens t Halske 289,75 25Stettiner Vulka n 320,00 320,00Thale Stamm P e e e e 6685 00 665 00Wegelin Hübner 28 8 L 2680 50 263 75Teitzer Maschi nen 657,00 653,00

Produktenbericht

Berlin 18 Februar Telegramm Am Produkten
markt hat ſich die Geſchäftslage kaum g ert Für
Hülfenſrüchte beſtand nur Nachfrage zu Preiſen zu denen
die Provinz nicht geneigt war zu kaufen Auch für Lupi
nen und Serradella waren die bisherigen Preiſe nicht zu
erzielen Raps neigte zur Schwäche trotz der Stütze durch
die höheren ausländiſchen lungsmittel Leinſagt war
nur in hochfeiner Ware verkäuſlich Die Preiſe für Schnitzel
erreicht en nicht die Selbſtkoſten u und Stroh waren
außerordentlich ſtark angeboten Mais war durch die ſteigen
den Deviſenpreiſe befeſtigt und wurde von der Provinz und
hier aus zweiter Hand billiger angeboten als neue Ware aus
dem Ausland zu beziehen iſt

Produktenmarktpreiſe
Berlin 18 Februar Teleggmm

RNichtamtliche Ermitteinngen per 50 kg ab Stanon

mm S S m mHeute Geſtern
Speinerbſen Vitgoriagerbſen I 180 s 180 185

kleinere e D De 180 135 180 135Faneeerbien r r i i28 s 25tinjen 7zelu chken e 110 115 110 1 5cherbohnen 7 e 2828128028 120 28 110 1

Wicken bi Je 86 26Lupinen aqu e etgelbe e e e 70 82 70 35Seradella alte J 45 55 45e 65 74 S5 78Raps e 290übſen e e 5 10 s 10magt 287 290 250 290Wohn

eiändiſe unirſe in z r 777rockenj chnttze a ch J e s 87 54 7
Torymelaſſe We e J 9 49 51 49 61ehe ioſe e 2225 23 26en

a m 18,00 1 18 1Aiſes n gert 9 a 7 50 D
e v S 7tet e e Bremen 14

per a c 142nert e 2 r n ee eBraſihan Vollreis per

Burmareits 14 per u W22gigonr per s e e 4 700 7,00

le b v 5



Amlliche Brkannkmachungen

Bekanntmachung
Aenderungen in den Liſten der Wahlvorſteher

Jnfolge Ablehnung des Ehrenamtes ſind für nachſtehende
Stimmbezirke nunmehr folgende Herren als Wahlvorſteher und
Stellvertreter ernannt worden

Wahlvorſteher
Bezirk 26 Herber Eugen Bücherreviſor Scharrenſtr 7

Nach Cröllwitz und Trotha 25 Pfg mehr Aufſchichten 40
Pfennig extra

b ab Platz der Händler
mit Gleisanſchluß 15 Mk je ein Zentner
ohne Gleisanſchluß 15 90 Mk je ein Zentner

2 Für Naßpreßſteine aufgeſchichtet 30 Stück gleichwertig
1 Ztr Briketts betragen die Preiſe 50 Pfg mehr als die
unter 1 feſtgeſetzten Brikettpreiſe

3 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Bekanntmachung unterliegen
den in der Verordnung vom 6 4 20 enthaltenen Strafbe
ſtimmungen

Halle den 16 Februar 1921

W Bekanntmachung

Es wird darauf hingewieſen daß nach S 15 Ziffer 4 der
Polizeiverordnung vom 25 Juni 1907 über das DroſchkenFuhr
weſen in Halle die Benutzung der Droſchken zur Beförderung von
Leichen und von Perſonen die an einer anſteckenden Krankheit
leiden verboten iſt

Halle den 5 November 1920 Die Polizeiverwaltung
Warnung

Die Unfälle durch Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbe
wächten Bahnübergängen hören nicht auf Es wird deshalb den
Geſchirrführern die größte Vorſicht beim Befahren von unbewachten
Ueberwegen zur Pflicht gemacht Gleichzeitig werden ſie darauf28 Lincke Edmund EiſenbahnJn peltor Thaerſtr 15 Magi ſ 5 t r31 Theiler Wilhelm EifenbahnSekretär Krauſenſtr 13 2 r St hingewieſen daß ſie durch Unachtſamteit nicht nur ibrt eignes das

32 Franke Guſtav Bürovorſteher Sagisdorfer Str 1 Leben gefährden ſondern auch durch fahrläſſige Gefäbrdung des J egtw36 h Werner Se eriet Ulrichſtr 18a Vekanntmachung e danbetriebes ſich einer ſtrafrechtlichen Vorfolgung aus für
41 Pretz ch Bruno Drogiſt Moritzzwinger 1 Die Stadthauptkaſſe mit Zahlſtelle fü auf lag49 Körber Chriſtian Kaufmann Landwehrſtr 6 befindet ſich vom Miltwoch dex 23 ſehruat ger geh Salle den 4 Oktober 1920 Die Polizeiverwaltung ar o

71 Keitel Hermann Bäckermeiſter Merſeburger Str 24 Räumen der früheren Ratskellerwirtſchaft im Stadthauſe ehnf72 Böhme Paul Fabrikbeſitzer Mereburger Str 58 Marktplatz Nr 2 Zur Bewerlſtelligung des Umzuges bleibt ſie Bekanntmachung Preis
am 21 und 22 d M Montag und Dienstag für den Ver Die Ueberſchüſſe welche in der am 28 September 1920 beimvent m Fern cm Legtt i i kehr geſchloſſen wädtifch en e hamte abgehaltenen Verſteigerung der in n d

Bezirk 12 Krauthaus Karl Privatmann Cecilienſtr 96 Halle den 17 Februar 1921 i naten April Mai und Juni 1919 verſetzten und erneuerten Pfäs34 Grün Max Kaufmann Rathausſtraße 7 1222 Der Pagſſtrat der Pfandnummer von 11063 bis 13 960 und Pfandſcheine in 200
36 Hoffmann Paul Poſtſekretär Jägerplatz 19 Bekanntmach braunem Druck erzielt ſind ſowie in der Verſteigerung frei ge11 Rudolph Franz Schloſſermeiſter Ritterſtr 12 m ekanntmachuns wordenen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt Lohr
48 Schwab Herm Groß Kaufmann Delisſcher Str 12/13 Wir nehmen Vorauszahlungen auf Umſatzſteuer für 1920 vom 13 Oktober 1926 bis 13 Oktober 1921 der58 Kienberg Max Kaufmann Wegecheiderſtr 15 Werktags von 8 12 Uhr in der Stadthauptkaſſe Rathausſtraße bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und ans v
651 Krauſe Albert Verſ Beamter Canſteinſtr 13 I Nr 1p entgegen und gewähren 5 Proz Zinſen wenn der Steuer Segen Quittung in Empfang zu nehmen wäre
771 Fritzſche Otto Steindrucker Thüringer Str 22 al noch nicht erteilt iſt vom Tage der Zahlung bis zur Fällig Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gieru

Halle den 7 Februar 1821 Der Magiſtrat keit ger re d r dem Reſervefonds des Leihamts hätte
r 7 ij ſir Brauniehierbrit u Halle den 10 Februar 1921 Der Magiſtrat u g ft hAuf Grund ver Belege des Reichetanglers über die nerg tet Was Leihamt der Stadt Hall Flugr von i und die Verſorgungsregelung Bekanntmachung J rvom 25 4 11 15 bezw 30 12 20 wird folgendes beſtimmt t Bekannkmachung PirJm Einvernehmen mit der Preisprüfungsſtelle werden die Die Straßen der Stadt werden wieder ſehr Häufig durch zieß i WHöchſtpreiſe für Braunkohlenbritketis bis auf weiteres wie Favier Scherben und dergleichen ſtart verunreinigt Auch nach i W er en e r werve

folgt feſtgeſetzt dem Abladen von Koblen und dem Abfahren von Aſche erfolgt rer re de a er erne
Bei Lieferung für Verbraucher den e dnn eine gründliche der Straßen Perden se ortoamaſtse m a er vergeoen
4 bei fuhrenweiſer Anfuhr von Es wird daher darauf hingewieſen daß nach s8 5 und 6 der Schrift i wegth e e Straßen Po teigerordnung alle Herunteinigungen der Strahen des g Felt beltenden Slundenlobrſages ad an de dec

10 19 Ztr 16 20 Mk woz auch das Wegwerfen von Papier gehört verboten ſind Zu T r v2029 Ztr 16 10 t widerhandelnde unterliegen nicht nur der Beſtrafung ſondern re vese T d a ä reicher Wäb
30 und mehr Zentner 16 deſſen i r eueſe e Fee der ger wes Die Bedingungen liegen im Hochbauamt Zimmer 106 zur Ein Donn
je 1 Ztr geſchüttet frei Getaß zu ebener Erde in der Jnnen nende Qtelle grundtich zu rerneger ſichtnahme während der Amtsſtunden von 4 Uhr aus däs Jſtadt Halle Halle den 5 November 1920 Die Polizeiverwaltung Halle den 11 Februar 1921 Städt Hochbauamt daß 8

s wo die 2 hinei

7 t 5 ht Bol chFrtoe5 ist leichter zu ertragen eS wenn de Hausfrao die Suppen Gemüse u Tunken mit einigen Tropfen See
g D

v Wü zF Im GeschmakVorteſmnaftester Bezug in Orginalfſaschen Nr 6 AGG r z kräktigt re
Unbsgrenzt helthar auch bei offaner Flasche voraat

könne
der ir
unbeg
ſamen

S M n Jn V h r r d hieſige Handels Wahlregiſter Abt A iſt heute un regiſter Abt B Nr 481 gar nFfamilien Nachrichten 2 ier Nr 3047 die Firma heute eingetragen ichen Je r
r n Halle r Co Geſellſchaft veichn2 e und als deren Jnhaber der ſ mit beſchränkter Hat TeontJ Ingenieur Hermaun Dröge in Halle roth Gegoe tdaſelbſt eingetragen Dem nand des Unternehm iſt nStatt Karten Kauzmann ans Hölzer der Hoizhandel 2 verlorin Halle iſt Prokura erteilt Kkauon von Gegenſtänden aus Volks2 W lüller Halle den 16 Febr 1921 Zaß und verwandte Geſchäſte ArbeiDas Amtsgericht Abt 19 Die Firma darf zum Zwecke in deIn das hieſige Ha deis ihres Beiriebes ſich auch an Wirtrie i o regiſter Abt B Nr 140 iſt ähnlichen Unternehmungen be mateheute bei der Hoch und keiligen und ſolche in ſich auf uVerlobte Tiefbaus Geſeſſſchait neh en Das Stammkaita will2 venägt 200000 Mk Ge der dDeutſchland Geſellſchaft tHalle Februar 1921 mit be chränkter Haſtung häjtsjührer ſind Kaufmann ihr gD in Hane eingetragen Die Hermann Pie cher in 2 Voltwen d n des 0n 4rwan en wirskar Schatzmann iſt be Vaufman Wilhelm er Kommo C J W endet Was n e 277 T j außee galle i Febr verirag iſt am 4 De eiber 1920 tums2 J d wen ggeiche Ab e jeſtgenellt Jeder Geſchäfis Anzüge 250 umDie glückliche Geburſf unseres Stammhalters n de hieſige Handels führer kann für ſich allein oie braun Sporttorm rkeegiſter Abt A Nr 1911 iſt e e ten und die Anzu g 260 anl irma zeichnen faſtW fg G t d Heute bei der Fitma Albert H5 g feste graue Stoffe irtongang Derhar e 4070 r5 i eingenagen ä

roeigen wir hiermit hocherfreut an Die Firma lautet er Albert In das hieſige Handels zuge blau Cheviot Sport 360 id

x Ott 5 El b th St t ernns S en Dei ter ch ift nvLiſſel geb Wetterti ei der eldeutſchen 4 370 enx u a De u zer Inhaber er Funa u F5 r für zuge blau Cheviot 2 reihig nich
Frau El ergmanns Siedelungen Sx Halle a d S Langestr 19 den 17 Februar 1921 x Weite m e geb Geſeſchaſt mit beſchränkte Anzu 9 625 de

e Ehe dian KammsatnC 5ä Das Amtsgericht Abt 19 Dur eſchluß der Geſee r 6Berufskleidung ee ſellſchaftsvertrages nach Maß jeder Art für Lehrlinge diegabe d k 3 heiS er ne Aen 4 Häte Wäsehe Krawatten Sohuhwaren J
Halle den 15 Febr 1921 51 StDas Amtsgericht Abt 10 blau Kammgarn e breit 90

g me Jn das hieſige HandelsDer Herr über leben und Tod rief heute nach er v D a iſt Anzugstolte 140 cm breit bunt 92

t er eutſchenmittag 25 Uhr meinen über alles gelieblen Monn en e141 ejchrärkier Haftung in Halle Vaiter Schwieger und n rn Seerossvater unser j er Gejellſchafterverſammluncz Uns en g en fiefvater e e r 1921 ſind
4 ie 10 11 13 desrivatier nachMaßgabe des Protokolls

dieſer Verſammiuno geändert
Halle den 11 Febr 1921

Das Amtsgericht Abt 19
n das hieſige GMitb d h rregee e 17 herifbegründer der jetzigen Friedr Ant Köbke G re gemeinen Con

e h s r jum Verein in Lettin einGöppersdorſ Burqsfädt geragene Genoſſen aſt mit
i t I bejcdhränkte aftpflicht ingeduldiq erfragenem Leiden im Alter von n andern en Wagnt

3 7 e au t 1fast 70 Jahren friedlich und schmerzlos zu Sich in die fand agtoeicheben und en

Ewigkeit ob n be5 tand gewähltMänchen den N Februar 1921 Halle den 16 Febr 1921Das Amtsgericht Abt 19
in fiefster Trauer

Marie Koebke
im Nomen aller Hinterbliebenen

Venoren
Wichtig für Meßausſteller

Ioq und Stunde der Beizetzunq in der Fomiſ t Hol Wehin der Deutsdren Zehung Saole Zeſſung m m Prrter Ahreiyer 9 Schwarzer iUr Verſtcherung Meßpo lice lle Gef

gegeben amenpelzkragen arg Prämien un Bedingungen enPerſianer Donnerstag abend ham ch bei

e MHellos A Gh Leipzig Bilcherſtrahe 31 Siephon 8697
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Tums

Commerz und Privat Bank Afennerelchaft
Aktienkapital und Reserven MK 250 000 000

Filiale Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692
Depositenkasse Reilstrasse 133 Fernspr 6169
Depositenkasse Wörmlitzerstr Fernspr 6676

Ausführung aller dank

mässigen Besohäfts

m S

Deutſches Reich
Erhöhung der Zuckerſteuer Wie berichtet wird hat

das Reichsfinanzminiſteruim dem Reichsrat einen Geletz
entwurf vorgelegt nach dem die Zuckerſteuer von 14 Mark
für 100 Kilo auf 100 Mark erhöht werden ſoll Der Vor
ſchlag wird damit begründet daß der Zuckergroßhandelspreis
um das Siebenfache und der Kleinhandelcpreis um das Drei
ehnfache des Friedenspreiſes geſtiegen ſei zu dieſer ſtarken

Preisſteigerung ſtehe der alte Steuerſatz in keinem Verhält
nis mehr Der Ertrag der Steuer ſoll nach den Berechnungen
des Reichsfinanz miniſteriums den bisherigen Ertrag von
200 Millionen Mark um rund eine Milliarde überſteigen

Eine treffende Charakteriſtik der Deutſchen Volkspartei
Lohnt es Koch einmal Deutſche Volkspartei zu wählen Wo iſt

der Wiederaufbau den ſie verſprach Prahleriſch rühmte ſie ſich
uns von den roten Ketten zu befreien Nach der Reichstagswahl
wäre ſie am liebſten mit den Roten Kettenmännern in eine Re
giexung hineingegangen wenn dieſe ihr nicht einen Korb gegeben
hätten Vor den Wahlen immer nach den Wahlen nimmer Zu
oft hat ſie uns durch ihre Handlungen enttäuſcht So ſchreibt ein
Flugblatt der Deutſchnationalen Volkspartei und man muß zuge
ſtehen daß das Wefen der Volkspartei richtig gekennzeichnet iſt
Wir Lönnen noch weiter fragen was iſt aus dem Verſprechen der
V kspartei geworden daß Brot Butter und Stiefel billiger
werven ſollten wenn ſie an die Regierung käme

Provinzial Nachrichten
X Paſſendorf 18 Febr Jn einer demokratiſchen

Wählerverſammluns im Gaſthof Stadt Halle ſprach am
Donnerstag abend Hauptſchriftleiter Jacoh Margella über
das Themc Demokratie und Vaterland Er betonte
daß in der Stunde der Not die uns das Pariſer Diktat gebracht
die Rechtsparteien wiederum die Zerſetzung in die Wählermaſſen
hineintragen indem ſie in der wüſteſten Art nicht etwa auf den
Bol ſchewismus ſondern auf die deutſche Demokratie als die
Trägerin des weuen deutſchen Volksſtaates losſchlagen Der
Kamrf der Rechtsparteien gelte allein die em freien deutſchen
Volrsſtaat der den Deutſchen die freieſte Verfaſſung der Welt
gegeben habe und die Möglichkeit ſichgre ſich als freies Volk wieder
im Kreiſe dex Kulturnationen die Stelle zurückzuerobern die ihm
nach feinem Fleiß und ſeiner Jntelligenz gebühra Die Rechts
varteien werfen der Demokratie Zerſetzung das Staatsgedanklens
por Jawohl die Demokratie hat bewußt mit dem Obrigteits
ſtagt gebrochen der nur Herrſcher und Beherrſchte kennt Leider
können die Maſſen des Volkes noch immer nicht begreifen was
der freie Polksſtagt für ſie hedeutat Daher laufen ſie noch immer
unbegreiflicherweiſe denen nach die das Volk wieder zu gehorſamen Antertanen machen möchten und mit dem unglaublichſten
Wahl chwindel arbeiten Die Deutſchnationale Volkspartei habe
gar nicht das Recht ſich als Vertreterin des echten Deutſchtums
des echten Nationalempfindens und des Chriſtentums zu be
zeichnen ſie ſei einfach das Sammelbecken aller derjenigen Ele
mente die im Obrigkeitsſtaat die Herrenſchichten waren und
nun durch den Volksſtaat ihre Exiſtenzberechtigung als Obrigkeit
verloren Daher ihre Wut gegen die Demokratie Die Deutſche
Volkspartei ſei die reinſte Vertreterin des Kapitalismus dem die

in den Tod angelündigt habe Stinnes mit ſeinem vertikalen
Wirtſchaftsaufbau der den ganzen Produktionsbetrieb vom Roh
mgterial bis zum Endprodukt in einer Organiſation zentraliſieren
will ſei Vertreter des Großkapitalismus im amerikaniſchen Sinne
der den Mittelſtand zermalmen und die Arbeiterſchaft in die von
ihr gehaßte Abhängigkeit bringen würde Darum wird es zwiſchen
Volkspartei und Arbeiterſchaft niemals den Frieden geben den
wir zum geſunden Aufſtieg gebrauchen Sozialdemokratie und
Kommunismas wiederum erſtreben in ihrem Kern wohl etwas
außerordentlich Tdeales die Verwirklichung reinſten Menſchen

Damit ziehen ſie die glückshungrigen Maſſen an ſich um
ſie dann lediglich für einen einſeitigen Klaſſenkampf einzuſetzen
Al o auch die ſozialiſtiſchen Parteien ſeien keine Zuſammen
faſſungen aller Volksteile Nur die Demokratie hinter der keine
wirtſchaftliche Jntereſſengrurpe ſteht will al le Kreiſe ohne Aus
nahme umfaſſen und dahin bringen daß der Mehrheitswille
ſchickſalsbeſtimmend für alle wird Die Demskratie braucht keinen
Wahlſchwindel ſie braucht nicht zu betrügen und zu belügen
denn ſie verſpreche nichts was der Mehrheitswille des Volkes
nicht erreichen könne Das Ziel der Demokratie ſei der deut che
Einheitsſtaat im Sinne der alten Freiheitshelden die vom Obris
keitsſtaat geknechtet wurden Jn Weimar hat ſich das deut che
Volk die en deutſchen Einheitsſtaat geſchaffen in dem alle Brüder
gleichberechtigte Glieder find die kein Partikularismus ausein
andertreiben kann Jm jetzigen Wahlkampf handele es ſich um
die Sicherung dieſes deutſchen Reichs dieſes rorhandenen Ein

Arbeiterſchaft unter Führung der e die Fehde bis

heitsſtagtes des Deutſchland das ein Hoffmann von Fallersleben
in ſeinem Lied Deut ſchland über alles verherrlicht hat Dieſen

ſchen Demokratiſchen Verfaſſungspartei Darum könne jeder
echt e Deutſche ieder ech te Preuße gar nicht
anders als am 29 Februar für die Demokratie
ſeine Stimme abzugeben Die anderthalbſtündigen
Ausführungen wurden mit großem Beifall aufgenommen worauf
der Verſammlungsleiter noch Auftlärungen über den Wahlakt
gab

9 Sandersleben 18 Februar Einbrecher drangen ver
mittels Nachſchlüſſels in die Wohnung des Bürgermeiſters
Knochenhauer ein und durchwühlten den Schreibtiſch im Arbeits
zummer da ſie dort Lohngelder für die Chamottefabrik in Unter
widerſtedt vermuteten Jhre Annahme traf jedoch nicht zu ba
das Geld iſt erſt in einigen Tagen fällig war Durch Einſchließen
hinderten ſie den Bürgermeiſter an der Verfolgung

Roßlau 18 Februar Die hieſige Brotmarken
ausgabeſtelle wurde von Dieben erbrochen und um 4000
Reiſebrotmarken beſtohlen

Oſterwieck 18 Februar Umfangreichen Getreide
ſchiebungen iſt man in der hieſigen Gegend auf die Spur gekommen Nachprüfungen verdächtiger Gehöfte ergaben daß noch

recht viel Brotgetreide in verſteckten Winkeln lagert Jm Schul
hauſe zu Lüttgenroda fand man in einem Raum 25 in einem an
veren 60 Zentner Korn die beſchlagnahmt wurden Die eine Korn
kammer gehörte dem Landwirt Kunze der Eigentümer der an
deren iſt noch unbekannt Jn Stötterlingenburg wurden beim
Landwirt Thiele 16 Zentner in Abbenrode 19 Zentner Getreide
konfisziert Jn Oſterwieck ſelbſt wurde feſtgeſtellt daß der Land
wirt Fiſcher jun allein an die Bäckermeiſterswitwe Dölle 40 Ztr
Weizen zum Preiſe von 140 Mark je Zentner verkauft hat 15
davon konnten noch beſchlagnahmt werden

Weimar 17 Februar Jnfolge eines Streiks iſt
Weimar ohne Gas Waſſer und Elektrizität

Suhl 18 Februar Zum Landraternannt Das
reußiſche Staatsminiſterium hat den bisher mit der kommiſſari

chen Verwaltung des Kreiſes Schleuſingen beauftragten Bezirks
ekretär Wilhelm Apel aus Erfurt zum Landrat unſeres Kreiſes
ernannt

1 Leipzig 18 Februar Das Meßamty teilt mit daß
nur auf wenigen Bauſtellen die Zimmerer für einige Stunden in
den Ausſtand getreten waren der dann aber ſofort beigelegt wor
den iſt Die Bauarbeiten haben an keiner Stelle eine vollſtändige
Unterbrechung erfahren Ebenſo iſt der gleichzeitig ausgebrochene
Transportarbeiterſtreik nach eintägiger Dauer beigelegt worden

owwwnte e
Hochſchulnachrichten

Der Abteilungsporſteher am Geodätiſchen Jnſtitut auf dem
Toelegrar henberge bei Potsdam Geh Reg Rat Dr Emil
Borrasß tritt zum 1 April 1921 in den Ruheſtand Dem
Pripatdozenten an der Königsberger Univerſität Profeſſor

r Johannes Abromeit iſt ein Lehrauftrag zur Vertretung der
angewandten Botanik erteilt worden Jm Alter von 77 Jahren
ſtarb am 14 Februar der emerit ord Profeſſor für Baukon
ſtruktionslehre an der Berliner Techniſchen Hochſchule Geh
Baurat Dr Jng Hugo Koch Prof Koch der aus Oppelnſtammte und früher als Landbau Jnſpektor tätig war gehörte
dem Lehrkörper der Berliner Hochſchule von 1884 bis 1916 an
Er war Ehrendoktor der Techniſchen Hochſchule zu Hannover

Vermiſchtes
Ein Maſſengrab wurde bei den Sprengungen in Weſel auf

der Zitadelle jenſeits des Feldtores aufgedeckt in dem ſich die
Skelette von etwa 50 meiſt jungen Leuten befanden die ohne
Särge dicht beieinander beſtattet worden waren an fand
Spuren von Sackleinewand und Kalk was darauf hindeutet daß
die Leichen ohne Förmlichkeiten beſtattet worden M Wie man
annimmt handelt es ſich um Opfer einer Seuche Jm Jahre
1889 wurde gleichfalls ein Maſſengrab freigelegt in dem 300
Skelette ungeordnet über und nebeneinander lagen Die oberſte
Schicht war noch gut erhalten und beſtand aus den Ueberreſten
von Leichen die während der Belagerung von 1813,/14 einer
Seuche zum Orfer gefallen waren Das Alter des neu ent
deckten Grabes auf der Zitadelle läßt ſich nicht mehr beſtimmen
Möglicherweiſe ſtammt es auch aus dieſer Belagerungsszeit

Ein blühendes Geſchäft Der Berliner Kriminalvpolizei ge
lang es eine Diebes und Hehlergeſell chaft zu verhaften bei
denen für 14 Million Mark Autos Zubehör und Motorräder
beſchlagnahmt werden konnten Die Bande die aus einem Ge
legenheitsarbeiter zwei Ungarn und zwei Hehlern beſtand ſuchte
Verbindung mi Leuten die Autos verkaufen wollten Einer
der Burſchen beſuchte dann den Verkäufer ſondierte die Oertlich
keit genau und brach gieich am nächſten Tage dort ein um das
Auto zu ſtehlen

Zurückfi hrung der Berliner Straßenbahn in die Privatwirt
ſchaft Die Anzeichen mehren ſich daß man in der Stadtver
waltung die Verſtadt ichung der Großen Berliner Straßenbahn
als einen groben Fehler erkennt Denn ſtatt die erhoffte reichlich

Staat des echten Deutſchtums zu ſchützen iſt Aufgabe der Deut zließende Einnahmequelle zu erhalten hat man ſich eine ſchwere

m

tr der geſamte Jnhalt beſchlagnahmt werden

Laſt aufgebürdet ganz abgeſehen von den politiſchen Unbequem
lichkeiten die die Anmaßung der Angeſtellten und Arbeiter der
Straßenbahn mit ſich bringt Nach einer Mittetlung der B Z
in einer Betrachtung über die jest ſtädtiſche Straßenbahn denk
man an eine Rückfführung der Straßenbahn mindeſtens in eine
gemiſchtwirt chaftliche Verwaltung Es ſeien zu dieſem Zweck
ſchon Verhandlungen mit führenden Jnduſtriekreiſen angebahn
worden

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Schiebungen nach Holland
Bochum 18 Februar Eigene Drahtnachricht Die

Schiebungen an der holländiſchen Grenze nehmen ungeheuer
liche Formen an Es ſteht feſt daß Tag für Tag rieſige
Mengen von Gold und Silber ins Ausland verſchoben wer
den Mit Hilfe von ſogenannten Schleppern welche die Gold
und Silbermünzen in Schmugglergürteln Weſten und Kor
ſetts verbergen werden die großen Schiebungen vollzogen
Zur Beförderung dienen t Autos und Pferde
droſchken So fonnte in den letzten Tagen wieder ein Per
ſonenſchieberauto mit Waren und 150 000 Mark Papiergeld
bei dem Verſuche die Grenze zu überfahren angehalten und

Weiter wurde
ein Kaufmann aus Arnsberg und ein holländiſcher
Schmuggler die Gold und Schmuckſachen im Werte von etwa
100 000 Mark über die holländiſche Grenze zu ſchaffen ver
ſuchten im letzten Augenblick verhaftet

Die Sonderzulagen der Bergarbeiter
Dortmundb 18 Febr Eigene Drahtnachricht Jn

der Frage der Reuxegelung der Sonderzulagen für die Berg
arbeiter haben mit den Bergarbeiterverbünden Beſprechun

unter dem Vorſitz des Reichskommiſſars Mehlig beim
berbergamt in Dortmund Ueber die Verhandlungen ſelbſt wird zunächſt Stillſchweigen bewahrt da

die Peſprechungen e aoch nicht abgeſchloſſen ſind
h Meklig iſt im Anſchluß daran nach Berlin

reiſt und ſeine Reiſe wird mit dieſen Verhandlungen in
rLindung gebracht Ex wird im Reichsminiſterium über

die Beratungen mit den Bergarbeitern Bericht erſtatten

Der Straßenbahnerſtreik im Ruhrrepier
Eſſen 18 Febr Eigene Drahtnachricht Zum Streik

der Straßenbahner im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirt
erfährt die Dena daß die Beſatzungsbehörde mit der
Düſfeldorfer Straßenbahnverwaltung wegen der Aufrecht
erhaltung des Betriebes im beſetzten Gebiet verhandelte
Dabei haben die Vertreter der Angeſtellten erklärt daß im
Falle einer Weiterarbeit nur die Beſatzungstruppen von
ihnen befördert würden
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17 Februar 18 Februar
9 Um abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 752 2 751 2Thermometer Celſtus 0 3Rel Feuchtigkeit 79 80Winde W 2 S W 2Maximum der Temperatur am 17 Februar 7 C
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Wetterbericht der Saale Zeitung
19 Februar Zumeiſt wolkig vorwiegend trocken beginnende

Abkühlung

Waſſerſtand
Waſſerſtand der Schleuſe be Trotha am 17 28 am l18 58 mm
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